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Kau m i st er d a, d er
So m mer 2004, sc h o n f än gt

d as gr oß e St öh n en an.
Geg en sc h wei ßtr ei b en d e

Hi tze h el f en kü hl en d e
Kl i maa nl ag en - d oc h di e

kön n e n au c h
kr ank mac h en.

F ür hei ße Tage hat di e St a dt
Luxe mb ur g c o ol e Ti p ps par at.
F ol ge n de Pl ät z e, t ei l t e di e Ge-
mei n de ver wal t u ng j ü ngst i n ei -

ne m Pr es s ek o m mu ni q ué mi t,
bl ei be n a uc h bei gr o ßer Hi t z e
a nge ne h m k ü hl : Gr a n d Thé ât r e
un d Mus ée d' Hi st oi r e de l a Vi l l e
et wa. Oder a ber, f ür di e, di e' s l i e-
ber ni c ht kl i mati si ert möge n: di e
Ki r c he n un d di e Kas e matt e n.

Tr ot z di es er k ost e nl os e n Ab-
k ü hl mögl i c hkei t e n i st i n L uxe m-
b ur g wi e i n vi el e n a n der e n Lä n-
der n der Be darf a n käl t es pe n-
de n de n Kl i mager ät e n i n de n ver-
ga nge ne n J a hr e n de utl i c h gesti e-
ge n. La ut St at ec wur de n hi er z u-

l a n de i m J a hr 2 0 0 3 ü ber ac ht
Mi l l i o ne n Eur o i n Kl i maa nl age n

i nvesti ert. Das si n d 1 , 4 Mi l l i o ne n
me hr al s dr ei J a hr e z uvor. " Uns

r uf e n r e gel mä ßi g Le ut e a n, di e
wi s s e n wol l e n, o b si e bei Te mpe-

r at ur e n ü ber 3 0 Gr a d kei n Rec ht
a uf kl i mati si ert e Bür or ä u me ha-
be n", s agt Ro bert Goer e ns vo m
Ges u n d hei t s mi ni st eri u m.

Di es e Fr age mus s der Chef de
S er vi c e i n der Di vi si o n de l a
S a nt é a u Tr avai l l ei der ver nei -
ne n. Tat s ac he i st j e d oc h, das s
a uc h di ej e ni ge n, di e a m Ar bei t s-

pl at z ü ber ei ne Kl i maa nl age ver-
f üge n, hä ufi g unz uf ri e de n si n d.
Kl age n ü ber t r oc ke ne Nas e
u n d Auge n, Ko pf- u n d Nac ke n-
s c h mer z e n o der hä ufi ge Er käl -
t unge n beko m mt a uc h di e
S a nt é r e gel mä ßi g z u h ör e n.
Dar a n, das s Kl i maa nl age n z u-
mi n dest Tei l ver ur s ac her des

Si c k- Bui l di ng- S yn dr o ms si n d, be-
st e ht he ut e kei n Z wei f el me hr.
Bei h o her S o n ne nei nst r a hl u ng
ka n n di e Au ße n- L uf tf e uc hti g-
kei t s c h o n mal unt er 3 0 Pr oz e nt
si nke n - das f ü hrt daz u, das s
a uc h di e kl i mati si ert e L uf t i n ne n
ext r e m t r oc ke n wi r d. Wi r d si e z u
st ar k bef e uc ht et, best e ht di e Ge-
f a hr, das s ü ber di e Kl i maa nl age
Kei me u n d S p or e n i n di e Rä u me
ge p ust et wer de n.

" Vor al l e m i n äl t er e n Ge bä u de
si n d di e ur s pr ü ngl i c h ei nge ba u-
t e n Kl i mager ät e of t ü berf or dert",
beri c ht et Goer e ns. Ur s pr ü ngl i c h
a us gel egt f ür ei ne kl ei ner e Bel eg-
s c haf t, di e et wa a n ma n uel l e n
S c hr ei b mas c hi ne n i hr Tag wer k
verri c ht et, müs s e n si e n u n di e
L uf t vo n Rä u me n, di e mi t Co m-
p ut er n, S c a n ner n u n d Dr uc ker n
vol l gest o pf t e n si n d, kü hl e n. " Di e
Anl age n wer de n z u st ar k a uf ge-
dr e ht, un d da n n gi bt' s hä ufi g
Pr o bl e me mi t z u st ar ke n L uf t z ü-
ge n", s o Goer e ns.

Doc h s ol c he Pr o bl e me ge h ö-
r e n der Ver ga nge n hei t a n, bet o-
ne n di e Her st el l er un d wei s e n
a uf de n gr o ße n t ec h ni s c he n
F ort s c hri tt der ver ga nge ne n J a h-
r e hi n. " De n gi bt es vor al l e m i m
Hygi e ne ber ei c h", best äti gt Th o-
mas Ter h or st, Ges c häf t sf ü hr er

vo n der VDI- Ges el l s c haf t f ür
t ec h ni s c he Ge bä u dea usr üst u ng
u n d Ra u ml uf tt ec h ni k i n Köl n.
Mo der ne Kl i maa nl age n k ö n nt e n

he ut e ni c ht me hr o h ne Wei t er es
al s Bakt eri e ns c hl e u der bez ei c h-
net wer de n, i hr e Fi l t er a nl age n
s ei e n d ur c ha us i n der Lage, f ür
s a u ber e I n ne nl uf t z u s or ge n.
" Dur c h di e i nz wi s c he n vor ge-
s c hri e be ne Wart u ng u n d I n-
st a n d hal t u ng hat si c h di e Si t ua-
ti o n er he bl i c h ver bes s ert", s agt
Ter h or st.

Auc h i n L uxe mb ur g s c hr ei bt
di e Co n di ti o n Type Nr. 5 3. 1 vor,
das s Kl i maa nl age n r egel mä ßi g
vo n Fac hl e ut e n ge wart et, Fi l t er-
u n d L uf t bef e uc ht er mi n dest e ns
ei n mal i m J a hr ü ber pr üf t wer de n
müs s e n. I m Gege ns at z z u de n

de ut s c he n Be h ör de n pr üf t we-
der di e S a nt é n oc h di e I ns pecti -
o n d u Tr avai l , o b di es e Vor-
s c hri f t e n a uc h t at s äc hl i c h ei nge-
hal t e n wer de n. " S yst e mati s c he
Ko nt r ol l e n gi bt es ni c ht", r ä u mt
Goer e ns ei n. " We n n si c h Le ut e
bei u ns ü ber Pr o bl e me mi t Kl i -
maa nl age n bekl age n, ü ber pr üf e n
wi r di e Ger ät e u n d f ü hr e n gege-
be ne nf al l s a uc h S c ha dst off mes-
s u nge n d ur c h. " I m mer hi n bei ei -
ne m Dri tt el der Ko nt r ol l e n s ei e n
t at s äc hl i c h Mä ngel z u bekl age n.

Ei n Pr o bl e m ka n n j e d oc h di e
best e Über wac h u ngsi nst a nz
ni c ht be he be n: di e i m Fac hj ar-
g o n al s " t her mi s c he Be hagl i c h-
kei t" bez ei c h net e o pti mal e Te m-
per at ur u n d L uf tf e uc ht e i st vo n
Me ns c h z u Me ns c h s e hr ver-

s c hi e de n. Di e Anl age i m Gr o ß-
r a u mb ür o s o ei nz ust el l e n, das s
al l e z uf ri e de n si n d, i st de mnac h
ei n s c h wi eri ges Unt erf a nge n.
Auc h wi s s e ns c haf tl i c h i st di e
Fr age nac h der o pti mal e n Luf t-

f e uc hti gkei t u mst ri tt e n. Ni c ht
u nt er 3 0 Pr oz e nt, e mpfi e hl t di e
L uxe mb ur ger Ri c htl i ni e des Ar-
bei t s mi ni st eri u ms. " Wi r bef ür-
wort e n j e d oc h e her ei ne Ei nst el -

l ung z wi s c he n 40 un d 6 0 Pr o-
z e nt", s agt Ro bert Goer e ns vo n
der S a nt é. Pr o bl e mati s c h s ei al -

l er di ngs, das s vi el e Anl age n gar
ni c ht ü ber Bef e uc ht ungs mög-

l i c hkei t e n verf üge n. Li egt al s o
di e Au ße nl uf t unt er de m
e mpf o hl e ne n Mi ni mal wert, i st
a uc h i n ne n ni c ht me hr dri n.

Kr a n k d ur c h Käl t esc h oc k
E be nf al l s i n di vi d uel l s e hr ver-

s c hi e de n si n d di e S c h wi t z- u n d
Fr öst el s c h wel l e n. Der Te mper a-
t ur u nt er s c hi e d z u dr a u ße n s ol l -
t e ni c ht me hr al s ac ht Gr a d be-
t r age n, s c hr ei bt di e I ns pecti o n
d u Tr avai l vor. Expert e n s e he n
ger a de i n de n Te mper at ur-
s c h wa nk unge n z wi s c he n br üt e n-
der Au ße n hi t z e un d kal t e n I n-
ne nr ä u me n di e gr ö ßt e Gef a hr

f ür di e Ges u n d hei t. We n n bei -
s pi el s wei s e vo n 3 0 a uf 1 9 Gr a d
r u nt er gek ü hl t wi r d, dr o ht ei n
Käl t es c h oc k. Da d ur c h wi r d das

I m mu ns yst e m k ur zf ri sti g ge-
s c h wäc ht u n d der Me ns c h a nf äl -
l i ger f ür Kr a nk hei t e n. " Wer si c h
vi el z wi s c he n kl i mati si ert e n
Rä u me n u n d dr a u ße n hi n u n d
her be we gt, s et zt s ei ne n Kör per
ei ner gr o ße n Bel ast u ng a us",
s agt a uc h Kay Lac h ma n n vo m
Kat al ys e-I nsti t ut f ür a nge wa n dt e
U mwel tf or s c h u ng i n Köl n.

Das s el be Pr o bl e m gi l t f ür di e
i nz wi s c he n e be nf al l s hä ufi g kl i -

mati si ert e n Aut oka bi ne n. Kf z-
Kl i maa nl age n l i ege n a uc h i n
L uxe mb ur g s e hr i m Tr e n d. I m
ver ga nge ne n J a hr wur de n s e c hs
Mal s o vi el e Aut okl i maa nl age n

ver ka uf t al s vor dr ei J a hr e n, i n
di es e m Ber ei c h hat der Be darf
hi er z ul a n de a m st är kst e n z uge-
n o m me n. Ei ne Ent wi c kl u ng, di e
ök ol ogi s c h ni c ht un be de nkl i c h

i st: Zu m ei ne n t r ei bt di e Kl i ma-
a nl age de n S pri t ver br a uc h u m
r u n d z e h n Pr oz e nt i n di e Hö he.
Zu m a n der e n gel a nge n wä h-
r e n d des Bet ri e bs u n d bei der
E nt s or g u ng gr o ße Me nge n
des kl i mas c hä dl i c he n Käl t e-
mi tt el s Tet r afl u or et ha n i n di e
At mos p här e.

Dar ü ber, o b s ol c he Käl t es pe n-
der i m Aut o mo bi l i n uns er e n
Br ei t e ngr a de n ü ber ha u pt n ot-
we n di g si n d, l äs st si c h st r ei t e n.

Fest st e ht: Di e I nvesti ti o n Kl i ma-
a nl age i m Bür o z a hl t si c h a us.
De n n bei ei ner Te mper at ur vo n
ü ber 2 2 Gr a d Cel si us i st mi t ei -
ne m Abf al l der Lei st ungsf ä hi g-
kei t u m f ü nf Pr oz e nt pr o z us ät z-

l i c he m Gr a d z u r ec h ne n. Kü nf ti g
k ö n nt e es j e d oc h e ner gi es par e n-
der e L ös u nge n ge be n. US- a meri -
ka ni s c he Mat eri al f or s c her ha-
be n ei ne Fe nst er bes c hi c ht u ng
e nt wi c kel t, di e z war das si c ht ba-
r e S o n ne nl i c ht d ur c hl äs st, a ber
di e i nf r ar ot e Wär mest r a hl ung a b
ei ner Te mper at ur vo n 2 9 Gr a d
a us s perrt. Nur a n der Far be der
Bes c hi c ht ung mus s n oc h gear-
bei t et wer de n. Zur Zei t i st si e
gel bl i c h- gr ü n - was daz u f ü hr e n
k ö n nt e, das s si c h Mi t ar bei t er
z war ni c ht kr a nk f ü hl e n, a ber
vi el l ei c ht s o a us s e he n.

Dani èl e We ber

Fi i ssc h e n z u m Wol l ef: Äd di !
E n d g ül ti g Ab s c hi e d vo n i h r er al t e n P art ei K P n a h me n
di e a u s g e s c hl o s s e n e n Mi t gl i e d er J e a n - Mari e J a c o b y,
R o b er t Me d er n ac h u n d Al y Sa n b ei ei n er Ver s a m m-

l u n g a m 4. Au g u st - " a n g e si c ht s d e s F e hl e n s j e gl i c h e n
An z ei c h e n s vo n Ei nl e n k e n" , wi e si e mi tt ei l t e n. B ei d er
gl ei c h e n Gel e g e n h ei t gr ü n d et e n si e di e n e u e P ar t ei

" R o u d e Fi i s s c h e n, Mar xi st e n- L e ni ni st e n z u L ët z e b u -
er g" . Di e dr ei g e h ör e n z u j e n e n, di e Anf a n g d e s J a h -
r e s a uf K P- Sei t e a m st är k st e n a uf ei n e Tr e n n u n g vo n
Déi L é n k dr ä n gt e n. N u n wu r d e n si e s el b st " a b g e s p al -

t et" . Da s hi n d er t si e a b er ni c ht d ar a n, i n i h r er n e u e n
p ol i ti s c h e n Str u kt u r " d a s Re c ht, Fr a kti o n e n z u bi l d e n" ,
vor z u s e h e n.
F ü r di e K P i st d er Verl u st vo n z wei r e c ht wor t g e wa n d-
t e n Mi l i t a nt e n wi e J e a n- Mari e J a c o b y u n d R o b er t Me-
d er n a c h ni c ht u n er h e bl i c h. An d er er s ei t s k ö n nt e i h r
Au s s c hl u s s a u c h d e n er st e n Sc h ri tt f ü r ei n e Wi e d er -
ver s ö h n u n g z wi s c h e n K P u n d D éi L é n k b e d e ut e n. F ü r
di e Ge mei n d e wa hl e n i m H er b st 2 0 0 5 er s c h ei n e n g e-
mei n s a me Li st e n u n wa hr s c h ei nl i c h. Al l er di n g s k ö n nt e

e s b ei d e Sei t e n ar r a n gi er e n, si c h d ar ü b er z u ver st ä n -
di g e n, wer i n wel c h er Ge mei n d e a ntri tt, st att si c h g e-
g e n s ei ti g s c h ac h matt z u s et z e n wi e b ei d e n L a n d e s-
wa hl e n.

Li b er al e vor Verj ü n g u n g sk ur
I n D e ut s c hl a n d h a b e n si e e s b er ei t s hi nt er si c h, i n
L u xe mb u r g zi e h e n si e j et zt n a c h - di e Li b er al e n mi t

i hr er " Verj ü n g u n g s k u r" . H e nri Gr et h e n, Ge n er al s e-
kr et är u n d Fr a kti o n s c h ef d er D P, wi l l n a c h d er Wa hl -
ni e d erl a g e f ri s c h e n Wi n d i n s ei n e P ar t ei bri n g e n. " Wi r
mü s s e n vo n a u s g etr et e n e n Pf a d e n a b k o m me n u n d
N e ul a n d er s c hl i e ß e n" , s a gt Gr et h e n i n ei n e m I nt er -
vi e w mi t d er Ta g e sz ei t u n g " J o u r n al " . Di e D P mü s s e
si c h f ü r n e u e Wä hl er, n e u e Mi t gl i e d er u n d ei n e n e u e
P ar t ei s pi t z e öff n e n. Di e Li b er al e n wer d e n a uf i hr e m
P ar t ei k o n gr e s s a m 5. Okt o b er ei n e n e u e F ü h r u n g s-
ma n n s c h aft a uf st el l e n. I m Ge s pr äc h i st d er j u n g e Ab-

g e or d n et e u n d Di ff er di n g er B ü r g er mei st er Cl a u d e
Mei s c h. Er s ei b er ei t, Ver a nt wort u n g z u ü b er n e h -
me n, we n n ma n i h n d a n a c h fr a g e, s a gt er i n ei n e m
Ge s pr ä c h mi t Ra di o D N R. Au c h di e " J e u n e s s e
Dé mo cr at e et Li b ér al e" f r e ut di e Öff n u n g d er D P. Si e

f or d ert vo n d e n Li b er al e n j e d o c h a u c h ei n e pr o-
gr a m mati s c h e, kl ar e Ori e nti er u n g d er P ar t ei - d a s h a-
b e er st e Pri ori t ät.

L o kf ü hr er L u x: Er st e Ver sp ät u n g
Ni c o We n n mac h er, Pr ä si d e nt d er Ei s e n b a h n er g e wer k-
s c h aft F N C TTF E L d ü r ft e ni c ht s c hl e c ht g e st a u nt h a-
b e n, al s er di e Au s s a g e d e s fri s c h g e b a c k e n e n Mi ni -
st er s L u ci e n L u x z u r CF L- Tri p ar ti t e h ört e: Si e wer d e
er st i m H er b st 2 0 0 5 st attfi n d e n k ö n n e n. Al s di e wo xx
Ni c o We n n ma c h er ver g a n g e n e Wo c h e z u r Tr a n s p or t-
p ol i ti k d er n e u e n Re gi er u n g b ef r a gt e, war er n o c h o p-

ti mi sti s c h: Di e Gef a h r, d a s s di e CF L- Di r e kti o n F a kt e n
s c h afft e i n Sa c h e n Fi l i al i si er u n g, s ei g e b a n nt. E s s ol l e
al s Er st e s ei n e Tri p ar ti t e a b g e h al t e n wer d e n, wi e vo n
d e n Ge wer k s c h aft e n g ef or d ert.
N a c h d e n j a hr el a n g e n Ver z ö g er u n g e n b ei d er Er st el -

l u n g d er CF L- Str at e gi e u nt er Mi ni st er H e nri Gr et h e n
wi r kt d er Ei n sti e g vo n L u ci e n L u x ni c ht g er a d e wi e

ei n N e u a nf a n g. Z war i st e s ver st ä n dl i c h, d as s d er
Tr a n s p or t mi ni st er d a s h ei kl e D o s si er er st n a c h d er
Pr é si d e n c e a n p a c k e n wi l l . Da s Pr o bl e m i st, d a s s d er
CF L di e Zei t z u r Ei n st el l u n g a uf di e Li b er al i si er u n g
d e s G üt er ver k e h r s d a vo nl ä uft. I n ei n e m Qu oti di e n - I n -

t er vi e w ver si c h er t e L u ci e n L u x, di e Ver s c hi e b u n g a uf
H er b st 2 0 0 5 b e d e ut e ni c ht, d a s s si c h vor h er ni c ht s
b e we g e n wer d e. An er st er St el l e g el t e e s, d a s Ver -

tr a u e n d er Ei s e n b a h n er I n n e n i n di e Re gi er u n g z u r ü c k-
z u g e wi n n e n. Da mi t d ü r ft e er f ü r di e k o m me n d e n
z wöl f Mo n at e g e n u g z u t u n h a b e n.

3d ë s wo c h
S O M ME R HI TZE

Ab i n di e Kase matt en

Co ol e Vi er bei ner kli maanl age - t ut gut, mac ht Spa ß u n d br auc ht dazu
we ni g Energi e. (Fot o: w w w. s av et he ani mal s ky. c o m)


